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In Beriohtsmonat stand bei dar Arbeit das For­
schung ad lenstes dis allgemeine öenderüberwachung 
in Vordergrund» dis ln dar Hauptsache durch die 
militftrisehen und politischen Hreignisse in Ost-»

I
h

a —
ssian bedingt war« Ausserdem war im Zusammenhang 
mit den Vorarbeiten ihr die Herausgabe eines Veit- 
rundfunkprogramms von Interesse, dass im Monat ft-i *bruar rersobie.dene Rundfunksender mit Wellen- und 
Programninderungen begannen, um den im Frühjahr 
auftretenden Terinderten Empfangeergebniseen ge­
recht zu werden«
Bei der Überwachung des ostasiatisehen Rundfunks 
wurden zwei 'bisher nioht bekannte Sender ermittelt,
die im Zusammenhang mit den Breignissen in Qstasiem 
besondere Beaohtung rerdienen.

Berg/Ee
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91a SmpfangsTerhältnlsse in Februar waren gegen­
über dem Vormonat massig, teilweise ausserordent­
lich
monatsmachten sich stark# Störungen bemerkbar9 
dl# auf erdmagn#tische Erscheinungen zurüoksu-
führen sein dürften und die den Empfang rerschie-11 \ * • •
dener europäischer und fast aller überseeischer 
Kurswellenstationen unmöglich machten«
Der Empfang der oeiasiatischen Sender stand* im 
allgemeinen über dem Durchschnitt*
Die europäischen Mittelwellensender waren9 abge­
sehen von den letsten Tagen des Februar9 gut au\ 
hören*

./ 1
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B. Ergebnisse
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Die im Beriohtsnonat herrschenden ungünstigen 
EmpfangsTerhältnIsse brachten es mit sich, dass 
jjaJTerhältnlsngu den vorhergegangenen Monaten 
eine gewisse Verminderung des vorliegenden
Materials zu verzeichnen ist, soweit es sich 
um Einzelheiten handelt, für deren Feststellung 
gute Empfangsverhältnisse Vorbedingung ‘sind*
Erstmalig festgestellt wurden insgesamt im 
Monat Februar sieben Kurzwellenstationen, 
davon ein Schwarzsender, zwei ostasiatische , 
zwei nordamerikanische und ein australischer 
Sender.

Die im Monat Februar erstmalig gehörten Sender 
sind auf der folgenden Veitkarte eingezeichnet.

Jok/Es



TachungRin*

1« Februar 1942 eretaalig gehört:
I i ♦ 1 I 1:1

!.’>v :> I

-K :.1 I

wcw Sender

Schwargaender (Standort unb^irarmt) ?
Radio Koesüth 32.9 m s

■
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Radio Koss&th 1
Q m oi io j-h■r ■ ' ' »w *■* 7J.xo snr

- __ ,__ ■ |

1  » \ - ' . * * 
Am 28.2.42 wurde erstmalig ein 8fltawanaind.r, ■<»

K •' • - • w 1 ■■ •* w Äsa v v u w w ia  mOvlittwA mUL «
Sendungen in ungarischer Sprache festgestellt.— • ■------ -- V •

*>r böselohnet •loh mit dem Namen des "grössten 
ungarischen freiheitshelden". Der Sender kämpft, 
laut eigener Absage, für die Verwirklichung der 
grossungarisc])en Idee gegen die " deutschen Unter­
drücker"

Der Sander arbeitet
▼on 17 .oo - 17.2o DSZ und
von 19.55 - 2o.l5 DSZ auf der Welle 32.9 m #
Der Sender ist mit guter Lautstärke ungestört su 
hören.

sie

Wie in der Ansage bekanntgegeben wurde, wird der 
Sender ab 9. März 1942 wegen der im Frühjahr ver­
änderten atmosphärischen Bedingungen den Vortrag 
um 17.oo DSZ auf den Wellen 25.39 m und 19.67 m 
ausstrahlen. Die Abendsendung erfolgt weiterhin 
auf der gleichen Welle.

Jok/Xs
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7 652 kHz

Bei der fortgesetzten Überwachung des Sowjetrund­
funks wurde eine neue Welle der Radio-Zentrale 
Moskau festgestellt!*die in der Zeit von 2o«oo DSZ 
bip o2.oo DSZ für Fremdsprachendienste eingesetzt 
wird« Der Empfang der Sendungen auf dieser Welle 
ist unbeständig.

Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Sendung
Pause
Sendung
Sendung
Sendung

in iranischer Sprache
in türkischer Sprache 
in deutscher Sprache 
in tschechischer Sprache 
in schwedischer Spraohe 
in bulgarischer Sprache 
in slowakischer Sprache 
in englischer Sprache 
in italienischer Sprache 
in schwedischer Sprache 
in tschechischer Sprache

in spanischer Sprache, 
in ungarischer Sprache 
in türkischer Sprache

/



. .1
Die Sendungen werden ausserdem unregelmässig 
im Gleichlauf mit den Wellen
3i.5i m  & r
38.61 m
39.68 *  
5o.5— m—

-» i-v ^  - vv
aus gestrahlte

'»-- r '

.«* '

r •' -wri-lUri-

'  W .  V >  .  . . .  ■ .  . •' , _ L .  . . .

- i  Vv£rv-Ä* y  - :- -v-v; > ifj». '« V . ■

y
y  -  -

F/7- 7 -  < ■ , 1
" . . .  - ;  *  ! . Ä7- ___■__'jfmflra

■

; > J ' - / ’/
' - m . ■■■

;r_%:___v ___ —

. . .  /
■  . . ■•. 1 . ,  ! . .

... ....

.



Franz.-Indochina

Saigon 

29.3 m 11 24o kHz

Am 13. Februar 1942 wurde der Sender Saigon 
erstmalig auf der neuen Welle 29.3 m mit guter 
Lautstärke gehört. Der Sender meldet sich in 
französischer Sprache Hier Radio Saigon, die 
Stimme Frankreichs im Fernen Osten."
Das Nachmittagsprogramm wird teilweise über den 
regionalen Mittelwellensender auf 283 m über­
tragen.
Die Tendenz der Nachrichtendienste und Vorträge 
ist als neutral zu bezeichnen. In der Hauptsache- 
werden Nachrichten aus achsenfreundlichen Quellen 
gebracht, daneben aber auch offizielle Mittei­
lungen Orossbritanniens, der Sowjetunion und
der USA im Auszug. • •'•-***

•»

Folgender Sendeplan wurde festgestellt!

11.15 DSZ

U.3o
11.45

\
1 2 .oo
12.15
12.3o
12.45

DSZ
DSZ
DSZ
DSZ
DSZ
DSZ

Beginn der 1. Sendefolge 
Nachrichten in französischer Sprache
Musik
Nachrichten in annamitischer Sprache 
Nachrichten in holländischer Sprache
Nachrichten in englischer Sprache• ‘ - . .
Nachrichten in japanischer Sprache
Nachrichten in kantonchinesischer 
Sprache

'■ ■ • V..* ■ ' V  i :."V , - - Tv ' - .  -.—
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13«oo DSZ Nachrichten in nationalchinesischer 
Sprache — ~—  -- — --- —

13.15 DSZ Musik
13*3o DSZ Nachrichten in englischer Sprache
13.45 DSZ Musik
14 .0 0 DSZ Nachrichten in holländischer Sprache
14.15 DSZ Musik f' . .
14.2o DSZ Nachrichten in kantonohinesisoher _-r..—

Sprache
14.30 DSZ Nachrichten in birmesischer- (?) Sprache
14.45 DSZ Vortrag ln französischer Sprache
15.00 DSZ Nachrichten in französischer Sprache Lg
15.15 DSZ Vortrag in französischer Sprache
15.30 DSZ Musik
16.00 DSZ Vortrag in französischer Sprache oder

Musik
16.15 DSZ Musik ’ ‘ ‘ ~~
16.30 DSZ Ende der Sendefolge

■ s .
17.30 DSZ Beginn der 2. Sendefolge

* * Musik
17.45. DSZ Nachrichten in englischer Sprache
18.00 DSZ Ende der 2. Sendefolge

19 .0 0 DSZ Beginn der Sendefolge für Madagascar
und Dschibouti
Nachrichten und Vortrag in französischer 
Sprache

19.30 DSZ Schluss der Sendefolge *
’ ' & ■ ' ■ ’ Ausserdem wird wöchentlich eine Sendung für die

Gasellschaftsinseln in Tahiti-Sprache verbreitet, 
die jeden Samstag um 23*oo Uhr Tahiti-Zeit statt­
finde t •



kur?. Februar 1942 wurde erstmalig elne^welterl'^*^ 
Welle des Senders Tschungking gehört, der von der 
"Chinese International Broadcasting Co«»Tßchungking 
China" betrieben wird«
• 1 — - r — ■ — --------------------- — ■ • ■ _ ■■■ ■ ■■■;;- - c ; .. - t ... r  -  -

Der Sender arbeitet mit*versohiedenen Rufzeichen 
und ist anscheinend abwechselnd als internationale 
Station und als Sender für China eingesetzt^

Bei.der durch Überlagerungserscheinungen stark 
erschwerten Überwachung wurde neben Sendungen in 
chinesischer Sprache ein Nachrichtendienst in eng­
lischer Sprache festgestellt, der um 11.45 DSZ 
durchgegeben wird«



Am 13• Februar 1942 wurde erstmalig der nord- 
amerikanische Kurzwellensender New Tork NCSA
festgestellt. Der Sender wird vom Columbia 
Broadcasting System betrieben. Die anfangs als 
Versuchssendungen verbreiteten Programme wurden 
zu folgenden Sendefolgen ausgebaut:

I. Richtstrahler nach Europa 

16.83 m 17 825 kHz

21.45
2 2.00
22.15
22.3o
22.45
23.00

DSZ
DSZ
DSZ
DSZ
DSZ
DSZ

Nachrichten in polnischer Sprache 
Nachrichten in deutscher Sprache 
Nachrichten in französischer Sprache 
Nachrichten in englischer Sprache 
Kommentar in englischer Sprache 
Nationalhymne, Sendepause.

Diese Transmission wird im Gleichlauf mit den 
Sendern New Tork WCBX und New Tork WCRC ausge­
strahlt. “
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I II. Hichtetrahler nach
48.62 m 6 17o kHz

ol.5o - 02.45 DSZ 
o2.45 /  DSZ

Musik

o3 .oo

Nachrichten in spanischer 
Sprache

DSZ Nachrichten in englischer
Sprache

N

DSZ Nachrichten in spanischer 
Sprache

DSZ Kommentar in englischer 
Sprache

DSZ Nationalhymne 
Sendeschluss

Die Ansage zu dieser Transmission erfolgt in 
spanischer Sprache. Die Nachrichtendienste

2. dauern etwa 15 Minuten und sind durch Unter-
.

haltungsProgramm verbunden.
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New York WCf
18.93 m 15 85o kHz

Der bisher nur im Funk- und kommerziellen Verkehr 
tätige Sender äfVW wurde erstmalig#mit der Über­
tragung von Rundfunkprografinmen geh^t. Der Sender 
wird- von der Press, ufireless, New York betrieben 
und begann mit Versuchssendungen, die im Laufe 
des Berichtsmonats ausgebaut wurden. Die Programme 
werden hauptsächlich von dem Kurzwellensender 
New York ffCBX übernommen. Die Station ist werk­
tags von 15*oo — 17.3o, sonntags von 14.45 - 18.15
DSZ in Betrieb.

Sendeplan:

Werktags: 1 5 *oo

15*15

15.3o
15.45

DSZ 
DSZ •

Nachrichten in italie­
nischer Sprache
Kommentar in italieni­
scher Sprache
Musik
Nachrichten ln schwedi­
scher Sprache

16.oo DSZ Nachrichten in deutscher *
Sprache

16.15 DSZ Sondersendung in deut­
scher Sprache

16.3o DSZ Nachrichten in englischer
Sprache

16.45 DSZ Kommentar in englischer
Sprache

-  ■ \ . /

■ . " * j ■' / *> ■ '"*
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18.15 DSZ

Programm wie werktags 
Musik
Polit.Vortrag in 
englischer Sprache
Sendeschluss

=*r
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Australien

Australischer Sender

19.79 m 15 16o kHz

Ab  16« Februar 1942 wurde erstmalig auf der Welle 
19.79 m ein Sender der Australischen Rundfunkge- 
Seilschaft festgestellt» der im Gleichlauf mit

___  '    ■■ -  V       1    ' • * „ ui ̂  ,  | - | —  '  t

Melbourne VLV1 auf 51*32 m arbeitet. Ha auf der 
gleichen Frequenz ausserdem ein japanischer und 
ein niederländisch-indischer Rundfunksender in 
Tätigkeit sind» ist der Empfang des australischen 
Senders nur unter besonders günstigen Bedingungen 
möglich.
Her Sender verbreitet-Hachrichten in englischer 
und französischer Sprache» die sich hauptsächlich 
mit der Lage in Australien befassen.

Sendeplan; (soweit feststellbar)
I. Transmiss i on
lo.oo
10.15

HSZ
HSZ

Beginn
Nachrichten in englischer Sprache

HSZ
HSZ
HSZ

Nachrichten in französischer Sprache 
Mus ik
Absage in französischer Sprache 
französische und englische Hymne

i
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fr, JfeunProgramme^bekaiinter Sender

Schwarzsender

Bel der Überwachung der Schwarzsender wurden im 
Berichtsmonat wiederum verschiedene Änderungen 
der technischem Einzelheiten im Sendebetrieb der 
illegalen Stationen festgestellt. Die allgemeine
Tendenz geht dahin, die Wirksamkeit der Propaganda
durch Einführung neuer Hetzsendungen zu verstärken**

1. Deutscher Volkssender ,32.2 m
f

Der Deutsche Volkssender, der bisher täglich zwei­
mal in Tätigkeit war und ausserdem samstags und 
sonntags je eine Sondersendung verbreitete,sendet 
seit dem 24.2 .19 4 2 täglich viermal, und zwar um 
o6.oo, 16.00, 19.00 und 2o.35 DSZ

2. Stürmadler 38.5 m m

1
Beträchtlich erweitert hat der Hetzsender Sturm­
adler seinen Sendeplan. Gegenüber den früher zwei­
mal wöchentlich stattfindenden Hetzsendungen ist

-J1

der Sender seit dem 15.2.1942 sonntags, dienstags, 
donnerstags und freitags um o8.4o DSZ auf dem 
25 m-Band und montags, dienstags, donnerstags und 
samstags um 22.15 auf dem 58 m-Band in Betrieb.

i
:



Der Sudetendeutsche Freiheitssender bringt seit 
' dem 1 9 .2 .42 zwe i He tzsendungeft in deuteohe^f^rr 
Sprache. Die erste Sendung geht um 13.3o DSZ 
über die Welle 19.6 m, die zweite gelangt um

»

19.25 DSZ auf Welle 3o.36 zur Verbreitung.

4. Grossrumänien
Der Schwarzsender Grossrumänien verlegte seine 
zweisprachige Morgensendung um eine Stunde, ist 
also jeden Sonntag und Donnerstag um o8 .oo DSZ 
zu hören.

— t

IrH

Ergänzung zu der im Monatsbericht Januar erschie— '
nenen Übersicht über die dem Forschungsdienst 
Seehaus bekannten Schwarzsender:
S9ll|Mi|£h

Radio Flitspuit
•  V ____

48.48 m 6 188 kHz
19«2u DSZ
13.3o DSZ nur Sonntag
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Groflabritanniftn

1 • Europadienst

D#r britische Rundfunk änderte mit Wirkung 
vom 15* Februar 1942 den Plan der Morgensen­
dungen im kur opadienst weitgeherid ab7 Das Pro­
gramm wurde wesentlich erweitert. Die heue
Sendefolge ist folgendermaßen gestaltet:

o5.4o DSZ Beginn
Sendung in deutscher Sprache
Sendung in polnischer Sprache
Sendtmg in deutscher Sprache
Sendung in tschechisoher Sprache - -'
Sendung in französischer Sprache
Sendung in dänischer Sprache
Sendung in italienischer Sprache
Sendung in holländischer Sprache
Sendung in polnischer Sprache
Sendung in deutscher Sprache
Sendung in tschechischer Sprache .
Sendung in französischer Sprache
Sendung in italienischer Sprache
Sendung in holländischer Sprache
Sendung in polnischer Sprache
Sendung in deutscher Sprache
Sendung in tschechischer Sprache
Sendung in französischer Sprache
Sendung in italienischer Sprache
Radio Belgique ( Montag bis Samstag) 
Sonntags luxemburgisch

• ‘V S !

—

o9.oo DSZ Sendung in deutscher Sprache
• j *



o9.15

1 A
o9.3o DSZ Radio Oranje, Sendung in holländi­

scher Sprache

>Z Sendung* in französischer Sprache

-iJÜt—
Die weitere Sendefolge hat sich nicht geändert«

261.1 m
285.1 m
373.1 m 
1 5 oo m

1149 kHz 
lo5o kHz 
8o4 kHz 
2oo kHz

05.40
05.40
05.40
05.40

- Oß.QO 
r 08.oo
- o9.45
- o9.45

DSZ
DSZ
DSZ
DSZ

24.8o m 
3o.96 m 
41.49 a 
48.43 m 
49.59 m

12 o96 kHz 
969o kHz 
723o kHz 
6195 kHz 
6o5o kHz

09.15
08.15
05.40
05.40
05.40

09.45
19.45
09.45
09.45
09.45

DSZ
DSZ
DSZ
DSZ
DSZ

2. Amerikanische Sondersendungen für die BBC. i
Wie bereits im Monatsbericht Januar angekiindigt 
wurde, übernimmt die BBC Sendungen vom nordameri- 
kanischen Rundfunk, die speziell für den europäi­
schen Hörerkreis zusammengestellt werden und in 
deutscher, französischer und italienischer Sprache 
erfolgen. Der Londoner Rundfunk bringt diese Sen­
dungen unter dem Namen " Amerika ruft Europa" im 
Rahmen des Europadienstes.
Sende plan:

16.15 DSZ

—----r?- , —-

1

I
Deutsche Sendung über die Wellen: 
15oo m, GSN 25*38 m, GRX 3o.96 m 
GSW 41.49 m, GSA 49.59 m

I

wL. .

» - . 'ft

,v iTt y

4 1
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DSZ Französische Sendung über die 
gleichen Vellen

DSZ Italienische Sendung über die Vellen:
261 m, -285 m» 373 in» 15^0 m» GSA 49*59 m

3 H a t ) A  J / f l l  1  a  n  ■

— ■- W »

~7: - v- ä \ ■ .. • . -
Der britische Rundfunk’hat folgende neue Wellen 
in Betrieb genommen:

GR? 24*8o m 12o95 kHz für den Europadienst
GRM 42*11 m 7125 kHz für den Überseedienst

Gleichzeitig wurden einige Wellen vom Sendeplan
i • #

der Nordamerika-Transmission abgesetzt.

-t—

—  i--

V.:.—..

I
■ *  -------- ■■ . -

77 T 77, / -t / ' V> " " 7‘ .V'W 7, 1 . .

v-7 «



-  21 -  I
» *

. '«'* - r ‘ * » . *f~» I

.

*

. ?  9 LS------------— ------------  - = -  -  -

^—------ -------■* '1 , , ____ _____ _ ____z.______ ...

Die Sendungen des Sowjetrundfunks in russischer 
Sprache, die in Diktatform für die Orts- und 
Gebietspresse durchgegeben werden, sind während 
des Berichtsmonats nach einem festen Plan ge­
sendet worden«
Die Sendungen werden zu den nachstehenden Beiten 
über die folgenden Wellen

22.00 - 24«oo DSZ

01.00 - o3.oo DSZ 
# .
14.00 - 16.00 DSZ

Wichtige Auslandsnachrichten 
und politische Meldungen der 
Agentur TASS für die Gebiets* 
Zeitungen
Heeresbericht und Auslands- — 
meldungen
Leitartikel der "Prawda" und 
Meldungen

Wellen:
Moskau: 39.68 m 63.93 m
Kuibyschew: 25.64 m 43.23 m

50.93 m
48.94 m 60.24 m

-f

M-Zu. -
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"Radio France Libre"t
37.34 m 8o35 kHz -

V  '

De*r von der Freien Französischen Regierung be­
triebene Sender Beirut "Radio France Libre" bat 
seine Freadsprachendienste verstärkt und ist 
neben Kairo ^ua zweiten grossen Rundfunkpropa-,
ganda-Zentrua der Alliierten im Rahen Osten ge-*__
worden. Die Sendungen, besonders die Nachrichten­
dienste in polnischer und tschechischer Sprache, 
sind hauptsächlich filr die Hilfstruppen ia 
Mittelaeerraum bestimmt«
Bekannt sind die Sendefolgen von o7.oo - o7.3o DSZ 
und 17.oo - 23.3o DSZ, die nach folgendem Sende­
plan verbreitet werden:

o7.oo DSZ

o7.15
07.30

17.00

17.30

17.45
18.00
18 .30

DSZ
DSZ

DSZ

Beginn der Morgensendung 
Nachrichten in französischer Sprache
Nachrichten in arabischer Sprache
Absage arabisch 
Schluss der Morgensendung

18.45

19.oo

Beginn der Abendsendung 
Musik oder Tortrag in arabischer Sprache

DSZ. Nachrichten in kurdischer oder arme­
nischer Sprache

DSZ Nachrichten in tschechischer Sprache
DSZ Nachrichten in englischer Sprache
DSZ Inlandsnachrichten und Vortrag in 

französischer Sprache
DSZ Mitteilungen oder Vortrag in französi­

scher Sprache
Nachrichten in französischer Sprache

-

DSZ

V . \i



19.15
19.30
2 0 . 1 0

21.30 
21.45 
22 <

DSZ
DSZ
DSZ
DSZ
DSZ

22.50
23.oo

DSZ
DSZ

Vortrag in französischer Sprache 
Nachrichten in arabischer Sprache 
Vortrag in arabischer Sprache 
Nachrichten in polnischer Sprache 
Nachrichten in tschechischer Sprache

Vortrag in französischer Sprache 
Nachrichten in oolnisöher Sprache

Die weitere Sendefolge konnte wegen Überlagerung 
durch den benachbarten Sender Marokko (37.33 a) 
nicht ermittelt werden.
Das ermittelte Programm ist häufig Änderungen" 
unterworf en.

*
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4 —B ritisch e r Sender—  --------

Hiddle East Broadcasting Station

37.95 m 7 9o5 kHz —

Eine Bisher nicht bekannte Morgensendefolge des 
“arabischen Senders für den Mittleren Osten, der 
am 6* Oktober 1941 erstmalig gehört wurde, wurde 
ermittelt. #ie bisher in der Abendsendung fehlt 
jeder Hinweis in An- oder Absagen über den 
genauen Standort defc Senders. Es ist anzunehmen, 
dass es sich um einen unter britischer Kontrolle 

—  stehenden Sender in Palästina oder dem Irak han­
delt. Der Empfang wird regelmässig durch Tele­
graphieverkehr stark beeinträchtigt.

s \
\



* .
v-

Argentinien

Als erster der von der "Rades" (Red argentina de 
emisorae splendid) in Aussicht genommenen Reu- 
errichtungen wurde der Sender Catamaroa in Be­
trieb genommen« Der Sender hat das Rufzeichen 
LW7 und arbeitet mit einer Antennenstärke von 
3 kV auf der Welle 411 m ( 73o kHz)

Finnland

Die finnische Regierung hat im zurückeroberten 
Gebiet zwei provisorische Rundfunksender errich­
ten lassen, die zu Beginn des Jahres 1942 ihren 
Betrieb aufnahmen. Sie haben ihren Standort in 
Wiborg und Sortavala« Über den endgültigen Aus­
bau soll nach Kriegsende entschieden werden.

Griechenland

Der von der Griechischen Rundfunk A«G« betriebene 
Sender Athen mit einer Leistung von 15 kW soll
im Laufe des Jahres 1942 eine Antennenstärke von 
7o kW erhalten. Ferner soll in Saloniki ein Sonder­
sender für Nordgriechenland errichtet werden.

.. v
-

4
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Anlässlich des Geburtstages des Kaisers von 
Mandschukuo fand am 6*2.42 eine Sendersendung 
der EIAR für HsdLngking statt«-Im Rahmen der—'*2 —; :   * ■ 7 -; —:---- - ■ • ★ ‘ ~ . . '
Sondersendung wurden Vorträge in italienischer,

— f 1

chinesischer und japanischer Sprache gebracht«
Zwischen Italien und Mandschukuo besteht ein
Rundfunkabkommen, das weitere Gemeinschafts­
sendungen vorsieht. —

Japan
’  , . - - ■ - \  .

Die japanischen Kurzwellensendungen wurden seit
Kriegsausbruch stark aüsgebaut. Im Augenblick 
werden Nachrichtendienste in 15 Fremdsprachen 
verbreitet* - -

Portugal
Der am 1.12*41 als Regionalsender in Betrieb ge­
nommene "Emissor Regional de Norte" hat im Rahmen 
seiner Versuchssendungen die Durchgabe von Nach­
richtendiensten aufgenommen. ■d

. >. Rumänien
Der nque rumänische Sender Radio Moldova in Jassy 
sendet täglich von 15*oo - 15.oo und von 18«5e bis
22.5o DSZ. Im Rahmen dieser Sendefolgen werden
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vier Nachrichtendienste, und zwar u* * 13.2o, 
1 4 .00, 2o.3o und 22.oo DSZ gesendet. Der Sender 
arbeitet alt einer Stärke von 3 kW auf der Welle 
"259 af T i i 5 8 JkH*). ' zz z z r ^ r r z r-

Schweiz
Die Schweizer Kurz- und Mittelwellenzender 
schränktet aus Gründen der Stromersparnis die 
Dauer ihrer Sendefolgen ein.

'; t_:

Ungarn
Ein neuer Kurzwellensender mit einer Stärke von 
loo kW soll in der Nähe von Budapest erbaut wer-

• ‘ . "** ' ~ ~ ~ ------*■ ■ ■■ v ■ |L- ■■ r- , ■ ■-

den. Die Inbetriebsetzung ist kaum vor 1943 zu 
erwarten.
Nach einer Erklärung des ungarischen Handelsmini­
sters soll ausserdem die Errichtung eines neuen 
Mittelwellensenders in Aussicht genommen werden.

Zur Erhöhung der Wirksamkeit der Übersee-Sendungen 
der nordamerikanischen Kurzwellensender, hat die 
Federal Communications Corporation eine Regelung 
getroffen9 nach der jeder Sender über mehrere 
Wellenlängen verfügt9 von denen die günstigsten 
für Sendungen*verwendet werden. Ausserdem wurden
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die gleichen Wellenlängen verschiedenen Sendern 
zugeteilt9 sofern diese zu verschiedenen Tages— 
Zeiten verwendet werden9 um einen möglichst
guten Empfang in den Ländern zu gewährleisten! v 
für die die Sendungen bestimmt sind«

USA

Die nordamerikanischen Kurzwellensender WNB1 
und WRCA verbreiten ihre Sendungen für Europa 
mit einer neuen Richtantenne f die nach den Aus­
führungen von J.ä . Elwood, dem Direktor der 
internationalen Abteilung der amerikanischen 
Rundfunkgesellschaft National Broadcasting 
Corporation/in ihrer technischen Ausführung ' 
besonders vollkommen sein soll«

A -

Anstelle von Frank E.Mason ist Albert E. Dale 
zum Direktor des Informationsdienstes der 
National Broadcasting Corporation ernannt worden«

USA

Nach einem Erlass des Präsidenten Roosevelt 
wird ab 1.4«1942 die Herstellung von Radio-
Geräten und Wiedergabegeräten für Schallauf­
nahmen für nichtmilitärische Zwecke eingestellt,



ßch neelö ch ern heraus
fdl. Panzer und Inf.Massen begegnen

teilv/elge vonvielfach in*-Flankepv und Rüc
dudch Ausfälle von FührernPanzern umstellt und einge

Armeeoberkommando 18 Abteilung Ia A.Gef.8t..den 12.4.1942@et?eim

Auszugsweise -Bericht 
an die
Heeresgruppe Mord.

Die Armee steht seit Mitte Januar ita schwersten Abwehr-Kampf gegen 
die Sowjet=Offensive zum Entsatz von Leningrad.

Dem Vielfach überlegenen Gegner, unterstützt von Artillerie und" ~ 
Panzern, ist bisher..die Vereinigung der sogigtrus3iachen 

Pogastje- und ’Volchov/-Armee "'in der Gegend von Ljub;in und der weitere 
Vorstoss dach Horden zur#Befreiung der Stadt Leningrad nicht gelun=
gen. * . - - -- j
L ___In diesen harten, verlustreichen Abwehrkümpfen hat der deutsehe _

Soldat bei grimmiger Kälte und äusserst schwierigem Waldgelände seine 
Kämpferische Überlegenheit gegenüber den russischen Mehschenmassen 
wiederum voll Und gana zum Ausdruck gebracht._____

Was die Truepe in dieser schweren Abwehrschlacht gegen vielfache -
fdl. Übermacht geleistet, was sie an Opfern gebracht, au Strapazen 
und Entbehrungen erduldet hat, ist h ö e h.e t e s II .e .1 .d ,e .n t u m .

Dies gilt ganz besonders für die Verbände, die seit decS^^.6.41 ohne 
Ruhetag im Kampf_ stehen und seit Mitte Januar AngriffswelM^flX,An= 
griffswelle des fein es in härtesten Ab”: jlirs ch ln chte^^er soll lagen 
haben, ohne auch nur Kurze Zeit Gelegenhoit zur Erholung odeF"TOf= 
friaciung erhalten zu Können.

In unvergleichlichem Einsatz hat hier der deutsche Soldat Tag 
für Tag bis zum Äussersten seinen Mann gestanden:
. -- In. erbitterten und- blutigsten Nahkämpfen, in unwegsamem Waldge=
lände, bei eisiger Kälte bis zu\ 35 Grad ist der sich immer wieder 
zwischen den eigenen Stellungen festgesetzte Feind abgewehrt oder
vernichtet worden*

Bei dem jetzt ..eintretenden Tauwetter Ist der So.ldat, durch die 
pausenlosen Kämpfe tagsüber bis aufs äusserste uhgespännt und durch= 
nässt, des Nachts schutzlos dem bis zu minus 15 Grad absinkenden—  
Nachtfrösten amsgesetzt. Ohne Auhe zu finden, muss die Truppe USF 
folgenden Tage erneut aus voll Nasser stehe>ad.en 
dem Ansturn

fdl,

'J.+-



fria Unterführern oft auf sich selbst gestellt, haben die Angehörig] 
aller, Naixengattungen Schulter an Schulter ihre meist nur in lAle
-ausgebauten Stellungen bis zum Letzten verteidigt.-  — •• --- - •

____________  _________  ** ________1 ------------------------------ ---------------------------- ----------

_hQ.Qhste_4nfordeivuj^ atei-lanndie-.schweren Mämpf̂ ZäJiieh au uj-g-
^1«~ nnd ,-tgts,-stabe h ben in rastloser Tag—' and 

Nachtarbeit bis sum letzten Augenblick in vorderer Linie, bei ihre 
Truppe ausharrend und häufig zur Nahverteidigung .gegen ausgebro=
W l l  V\ . -*A . _________ __ -* -» ^  *.-m -  r- **-- " ' .

________ ..._ _7^___ _____________________________ ___  t ^ r  - .1.

ohe&g lüliücx- Und Infanterie des Feindes gezwungen, die ungeheues:
ren ?iihrungs= und Versorgimgsschwierilkeitftn unter Aufbietung.^
letzter ^ervenkraft bei kaltblütiger Entschlossenheit gemeistert.

läÜLrunĝ  and. Truppe haben so dureh ihren heldenhaften Einsatz 
entsnhelden däzü beigetragen, dass der Hassenansturn fdl.’ ‘Panzer 
und Infanterie abgewehrt werden 1 onnte

Dem beispielhaften Einsatz von Offizier und Mann ist so ein v<
Brfolg beschieaen. Er findet deinen Ausdruck und damit zugleich
se^ne stolze Anerkennung in den Berichten-einzelner Trunnenteile.

1 * m 1

. gez. Lindemann.

P.d.R.d. A.

m
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Abschrift von Abschrift ln Auszug 

Oehmichen, Oberstleutnant ©C^Ctttl fi. Qu OKB, den 14.4.1942

Beri-cht- über öe n Bront bezieh .
der 18. Armee i 7 J u m n n

vom 9. * 13t4t 1942

Einhellig ist die Anerkennung, die Hochachtung der oberen Führung vpr Leistung und Heldenmut der Truppe. Ein diesbezüglicher Bericht Armee an die Heeresgruppe vom 12.4.42 ist in äuszugsweiser Abschrift in 
Anlage beigefügt.

Palls eine Abschnürung der Kessel gelingt, wird mit einer etar.-cen Wir*■ kung unserer Flugblattpropaganda (Passierschein) gerechnet.
Die Ernahrungaläge der Hussen ist knapp. Brot und gucken ist im allge* 
meinen ausreichend, die Kittagssuppe dünn..
Auffallend zahlreich wird von .Fällen von Henschenfresserei berichtet.An einzelnen Stellen könne man bereits von einer planmässigen Fleisch* 
Versorgung der Truppe sprechen.Diese Palle sollen angeblich authentisch festgelegt und mit'Lichtbildern belegt sein. Einen derartigen Bericht 
konnte ich nicht erhalten.

geblich soweit getrieben, dass sie nicht 
in äusserster Hot "dient, sondern dass die 

bereits dazu..übergegaiigen sind, einzelne Körperteile, wie Gehirn 
Leber und sonderbarerweise männliche • G^aeHlach>t.uteiX^KKill^~b^ ^ G rbi,33eiB: 
zu verzehren, auch wenn sie die Tachen voller Brot und Speck haben. Der Koiomandeur der 11.Biv. berichtete, er habe selbst diesem Gerücht solan= nicht geglaubt, bis man ihm ein Kochgeschirr mit.angeschnittenen Ge=

Die Hensohenfresserei wird a 
nur zur Stillung des Hungers 
Hussen

läge
geschlechtsteilen vorgezeigt hätte.
Hach Gefangenenaussagen soll die Drnährunrsin Petersburg katastrophal *' sein. Die Zufuhr über den zugpfrorenen liaaoga=See Habe zwar die Versor* 
gung der kämpfenden Truppe, der Kommissare und Juden vorübergehend ge* 
bessert, die Zivilbevölkerung 
und aber Tausenden.

selbst verhungere jedach zu Tausenden 
einem Aufgeben des Widerstandes aus Bmührungs* 

Schwierigkeiten sei jedoch nicht zu rechnen, solange die Trappe selbst 
noch etwas erhält. Die Bevölkerung sei bereits viel zu erschöpft, um 
sich noch auflehnen zu können.
Aus dem Leningrader Beispiel lässt sich ein gewisser Rückschluss auf die 
Leidensfähigkeit des gesamten russischen Volkes ziehen. Solange es der 
bolschewistischen Staatsfihrung möglich ist, mit Terror 
in der Hand zu halten, i3t vermutlich mit ei 
3chen Widerstandes nicht zu rechnen.



Auszug aus den vorläufigen Bericht des Majors 
Graf von Plauen über den Besieh der H.Gr. Mitte

und unterstellte Armeen,

1 •) Heeresgruppe Mitte-, Icübstlt.v. Gersöorff.
a) Nennung von Tru ,.enteilen im ehrmaclitfl̂ Acffifc einheitlich 

mit Div. - oder ilgt.-Nummer oder einheitlich nur nach lands= 
mannschaf ten.

b) "Mitteilungen an die Truppe” manchmal zu drastisch und
burschikos, in letzter Zeit aber besser. ‘ ..

c) In den Briefen in die Heimat hat-die Zensur eine- Art iftr= ‘ 
traueriskrise zur oberen Keeresführung festgestellt. Grosses 
Vertrauen zu allem, was yer Führer sagt - "wir werden abergn 
saumässig geführt”. Bs .mas dem begegnet werden, dass die 
Truppe nach Sündenböcken sucht.

2.) Pz.-AON 4, Ic, Chef, OB und Ha.
[ __ p ’mit Schreiben OICW/WFSt/WFrCHa*) v. 19.J.42 Nr. 2630/42. werden . 

Pölemi cen in Frontzeitungen.gegen ^einatzeituhgon. verboten, 
was Unzufriedenheit erregt. Die Front bringt damit die unzu= 
friedenheit mit der Berich.terötattuhg zum Ausdruck. Bbenso wird 
bedauert, dass das OMW die Frontseitungen, von denen die Truppe 
lebt, nur vieiTial die Woche erscheinen lassen will, Während QICW 
Stos.se von "Papier” s^hic^t. Die Arm e hat sieh ihr Papier selbst
• besorgt, hat tron den ^elm $ i o eine Holle und möchte es auch
selbst elnteileri, besonders da die keine mehrseitige Zeitung, sd>n = 
dern~nur~ NacKrichterblattery'gliiseitIg, hemusglbtv ' ŷ.

3.) Pz.-AON 2, Ic, Major Hoestei, OB, Chef, H a  und Ia.
a) Die Urlauber bekommen in der Heimat keine Theaterkarten. 

Reservierung für Nurzurlauber.i .O.» d . A*b)|Die ÄklTLvpropögfmda wird, wie jetzt angeordnet, viel Blut kosten, 
(während die, richtig angewandt, viel Blut sparen könnte. - - ■

*e u/na ) FrontbüGhereis Von 7 000fänden war(en ca 2 000 unbrauchbar, da 
■’ Kinderbücher. Unnötiger Transport.—

gez. Schwartlö=Gesterding.
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Verbindungsoffizier ©efyeim.
r- ^  -

26. April 1542
0 :: i / W Pr beim 0 K H

Betr.: 3 Berichte von der Pront

An
Chef W Pr .

Anliegend werden in Abschrift Berichte über den Pront= 
besuch des Oberstleutnants Oehmichen bei der 18. Armee, ein
auszugsweiser Bericht der 18. Armee an'Heeresgruppe ;Hord sowie 
ein Auszug des vorläufigen Berichts des Major Graf von Plauen 
über den Besuch der Heeresgruppe Mitte und unterstellter Armeen 
mit der Bitte um Kenntnisnahme übersanot*

T V

3 Anlagen
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W Pr I
Herrn Oberleutnant

Betr.s ?3prechraibei W Pr am

m,+ . der tolage wira das Protokoll Uber die Besprechung 
»lt den Konunandeuren der Propaganda-Abteilungen in der Abtei 
lu*g für Wehrmacht-Propaganda Tom 7. Mai 1942 überreicht.

Anlage



dis tichen Beeinflussung der Bevölkerung
dl« von den lrop.-Abteilungen betreut we:

ln den beteteten (Jebieten 
den, dar« Dabei h ü f v i

1«) Bei der Propagandist1 oben Beeinflußeung der Bevölkerung

“  Zukunft 1 o Yer-tHrkt alt wirt«oh ftliohea und wehrwirt» 
■ohaftllohen Fragen bsfa -.aen.

WEBm'

alt den

WehrwirtoohaftsfOhrer Dr. Reuter legte den Fe— i m m u n  der

1«) D«e gilt besonders fttr die ‘bwehr der Felndpropaganda ln 
den besetsten Gebieten* * die in erster Linie über den v
und durch Flüsterpropaganda die Bevölkerung der beeetnten Ge­
biet e ebenfalls in wachsenden Maße unter wirtschaftlichen Ge­
sichtspunkten ansprloht«

y+ ) Die Zudanuenarbe it zwischen PrOpegaMa-Ab t e llung und Wi ?
*uB aleo enger werden, wobei H  F ui verstärkte Be rieht ■ tätig-
keit und Übermittlung epesieller wünsche bittet, um gegebenen­
falls Speslalnaterial liefern su können«

r 'H

H » )AU.awertun/;- dee bishergon 1 P _________ _____________
lebhafte 'usspr ohe mit den *ht*lii^igoVfrEntfiniltMrou ergab, 

dsi die Prop«-Abteilungen in den besetsten weet ge bieten und in 
dooten das von Wi p gegebene Katerlal sehr stark ausgewertet 

haben und daß einseine rtlkel teilweise mehrfach wörtlich ab­
gedruckt werden« Beispiels Zu den von wi P gelieferten Artikel 
über die Tm uM^ eoffen Englands und Anerihun berichten die 
Prop «-Abteilung Belgien und Prop «-Abteilung Serbien, daß nahl- 
relohe wörtliche und ungekürste Zaohdrueke ersleit •
Dem von Kommandeur der Prop«-Abteilung Belgien vorgebrachten 
* ■ * • *  n oh aktuellen rurenotle.n kann nur i* blaharlgan Hak- 
nen entsprochen werden, da gerade für die Wirtschaft epropegan- 

J ** grnremihe Ausführungen nötig sind«
... -



in den bocotstsn

ni se gan* : pssislles Material, das besonder- einfach und 
leicht verrtändlich gehalten sein muß, benötigt wird, so

■V V. f _/ ^ 4.. ■' t-T ^r. ' - ' r  " "s * - ; *■ ■ }i . j ■ ' *wird ln dieser Propaganda m  der Bedeutung Englands9 Amsri«

langen in den besststen Ostgebieten müssen das wen *1 P ge­
stellte Material entsprechend den beeenderen rbeitebsdingun
gen selbstständiger auswerten ls die ?rop«Abteilungen ln.
den westlichen Gebieten, bsw« unfanalleren» W4 f wird Tin 
Fall zu Fall Speslala&terlal zuliefern. 3s Ist jedoch su be­
achten. daß die beeetfttea Ostgebiete kein homogenes Gebiet 
darstellen, sondern dal die psychologischen und bildunge- 
mäe eigen Vorausset sangen sehr unterschiedlich sind, dis Be­
völkerung ln den früheren baltischen Randstauten z.B, gans 
anders angesprochen werden muß eis dl# ln den übrigen Geble-

IV.) Berichte and propagandistische Binselwünsohe i
a) . rbeiterwerbunfi lm Ooteiur . ^

Die Propaganda-Abteilungen Smolensk and Ostland berichten 
Übe re Inst inend, daß bei den nwerb ungen für freiwillige 
. rbeitskräfte falsch vorgegangen wird» Die Versprechungen 
die den Arbeitern, zum Teil durch die Wi-Kdos gemacht wer* 
den, sind an hoch und können vielfach nicht eIngehalten 
werden, (Hieran weist dhsrst d.G.Krotssr auf dis ^nvelMSi

dis man nicht elnh lten könnt)• Prop«-Abteilung Ostlead 
berichtet, daß andererseits vielfach su brutal vcrgsgan- 
gMB wird. »  Boldt dar propeg nda-Staffcl Ootrowo M i n  
dis Dörfer amstellt «ad dis aas den Dörfern heroumgehd|j|

£r,i



richtet das aleiehe» alt

h) -*rbe 11erwcrbun/; im festen.

dere über achleohte Behandlung belgischer Arbeiter» u.a*
auch in politischer Hinsieht geklagt wird» Besonders hin-

ersten Werbungen gemachten Versprechungen nioht eingehal­
ten würden. Ferner behinderten sieh die einaelnendeut- ~

---- :--—sehen Organisationen durch gegenseitige konkurrens. Bis
Feindpropaganda wertet diese Vorgänge stark aus» in srster 
Linie durch Rundfunk und Plugblätter, wobei ueh auf dis

i .Kürzung der Le benamitt eirat innen in Beuteehlang hinge wieeex 
wird. Verstärkte &u ummen rbe ii mit der flämischen und der 
wallonieohen Ausgabe der DAP-ZeiteohriftH;rbeitert»e" er- 
wUnsoht.( von fi P bereits eingeleitet.) -

Prop.-Abteilung Serbien wünscht Material sur Darstellung 
des deutschen Anteils an der Hilfe für Griechenland» ins­
besondere Herausstellung des entgegenkommenden Verhaltens

■ ■- ■ •der deutschen Dienststellen bei den Verhandlungen über dis
Hilfelieferungen« Das Material muß mägliehst' geschickt< ___ ■ *
bub almaenges teilt werden» da seine uewertung ln ürieehen- 
lend unter xnfeicht der ltallenisehen Besotsungskehörden 
erfolgt.

1) Bildm terial«
Die Propaganda-Abteilungen der besetsten Ostgebiete und 
prep.<~bt«Serbien wünscht geeignetes Biädnaterial» dessen 

- Vermittlung Wi P insagt»
•) W^ikgeitu^gei,

Bis vsa Wi P erstellte Wandseitung "Burepe ist stark" hat 
in Westen viel Ankleng gefunden. Prep «Abt .Serbien bemängelt 
Kreationen ln der Übersstaeng der serbischen Ausgabe« 

t) Tortrlgt
f tri ?tt nr.Reut.r at.Ht g*l.gcntlloh Vermittlung Ton T»r-

.....



den 7. Januar 1942

ott b efaft
Betr.:

Schadensst 
griffen.

♦Bezug^ Kommandantur Berlin, Gr.Ls. -Az- - 
95 a 320/41 3 -̂v o ä 4. Dez. *1941

_ Einlagen

Gemäß Bezugserlaß ist durch den Ober­
befehlshaber der Luftwaffe befohlen worden, 
daß bei Bombenschäden durch Fliegerangriffe 
an Wehrmachtgebäudenjlen Berichten acht gut 
gelungene photographische Abzüge beizufügen 
sind. Die Bilder sind jedoch nur dann bei­
zufügen, wenn sie besondere Merkmale ent­
halten, die der Auswertung dienen können,
Z.B. außergewöhnliche Schadensfälle zeigen 
oder die Tätigkeit der eingesetzten Luft­
schutzkräfte darstellen.

W Pr wird gebeten, einen Angehörigen 
der Dienststelle namhaft zu machen, der für 
derartige Aufnahmen mit den erforderlichen 
Apparaten im Bedarfsfälle zur Verfügung steht 
und unmittelbar angefordert werden kann. ̂



S chadins s1 elli«.
U

Zu o.a,Verfügung wird toi dtr Abteilung W Pr dir
Sohütst W • i g • 1

Au Karlsbad 12/13« Zinmtr Ir. lö»*otolabor- f#i. Kr. $895» 
g«maoht*
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Anliegendes f tf  ̂ i L c h e i d u n g  ™ r  gelegt"des Fkgefr. Wolters. Alt z^ sur M ^  vorgelegt
vs wurdö von Wehrkk. IX. Ka f g Um Nachholungohne Angabe des Kommandos des veriasaexa. « 
dieser Angabe ist gebeten worden.
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Der Vortrag wurde gesperrt
Dieser
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S?rlf? W 35, den 5. Januar 1942 Tirpitzufer 72/76 ' . ■’ K --T' - --- \
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Marinegruppenkommando Nord
9. JAM. 942

Marinegruppenkommando West 
Marinegruppenkommando Süd 
Kommando der Marinestation der Nordsee, Wilhelmshaven 
Kommando der Marinestation der Ostsee,
Kommandierender Admiral Norwegen

|_ • <■ Kommandierender Admiral Frankreich
n -  _  . y . "  *- • ■' ..... '

Befehlshaber der Unterseeboote -Op-
Naohriohtlichi

Oberkommando der Wehrmacht /W Pr VII, BarUn

.Dem Wehrkreiskommando IX wurde von einem Punkgefreiten ein 
Vortragsmanuskript "Der Seekrieg im Atlantik und Kanal" zur Frei­
gabe vorgelegt# Das W#K#K# übersandte das Manuskript einem Sta— 
tionskommando zur Entscheidung, letzteres erbat Zensur durch das 
Oberkommando der Wehrmacht. Aus den vorgelegten Unterlagen ist we­
der das Kommando noch die Anschrift des Verfassers zu 
Feststellungen danach sind im Gange.

Der Jnahalt d^tfVyortrages betrifft die Tätigkeit eines Sperr­
brechers mit allen Einzelheiten des Fahrzeuges selbst und eins von 
Cherbourg ausgehende Uhternehmung, die zur* Feindberührung führte.
Es handelt sich bei der Erstellung des Sperrbrechers und seiner 
Tätigkeit um streng geheim zu haltende Dinge, die garnicht erst 
zu Papier gebracht werden dürfen. Das Manuskript trägt keinen Ver­
merk, daß es dem Disziplinarvorgesetztfn Vorgelegen hat, der in 
Kenntnis der Sachlage bereits von sich aus ein Verbot ausgesprochen 
haben würde» - — . ,,JW, •— L ™

«•ab?
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Dieser Pall gibt Veranlassung noch einmal mit allem Nach­
druck darauf hinzumeisen, daß die von Marineangehörigen y i- 
ten yeröffentllchungen -oder Vorträge ebenso' Wie Erlebnisberichte -
ungeaohtet ob es sich hierbei um freie Ausarbeitungen Qdyymn 
solche auf Anweisung handelt — bevor sie der Zensursten *  \\

spielen, und w^e im vorliegenden Palle dep weitere* erfolgreiche^ 
Einsatz von Sperrbrechern in Präge stellen. Dieser Vorfall ist
zum Gegenstand eingehender Belehrung durch die Presse-Offiziere 
zu machen. -

Jm Aufträge 
gez. Schulte-Mönt

ass/ * r -


